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bei einer bestehenden Bank plaziert und für das
Mitglied den Zinsendienst besorgt. An der kürzlich
abgehaltenen GV wurde das AK um 60,000 Franken
auf 180,000 Fr. erhöht.

In fünf Stunden ein Haus erstellt! So ganz
wörtlich zu nehmen ist das natürlich nicht, denn die
Bodenbearbeifung, die Grundierung und das Gerippe
muß schon vorhanden sein, wenn diese Rekordbau-
zeit innegehalten werden soll. Aber immerhin
eine Aktiengesellschaft in Graubünden baut seit einiger
Zeit nach einer patentierten Baumethode unter Ver-
wendung von Holzfaser-Isolierplatten Chalets und
Wohnhäuser. Letzthin wurden in Bassersdorf von mit-
tags 2 Uhr bis abends 7 Uhr mit vier Arbeitern die
Außen- und Trennwände eines Einfamilienhauses (vier
Zimmer) montiert. Die einzelnen Wandteile für diese
Baumefhode werden in der Fabrik so konsfruiert, daß
sie auf der Baustelle einfach zusammengesetzt wer-
den können. Die Dicke der Außenwände beträgt
15 cm, die Größe der Wandteile 1,20 mal 2,50 m.
Diese Wandkonstruktion besißt einen isolationseffekt,
der einer Betonmauer von 110 cm entspricht. In der
Hauptsache wird diese Isolation erreicht durch Xylotin-
Platten und durch dicht verleimte Luftkammern. Die
Außenverkleidung kann in Eternit, Verpuß oder Holz-
schindeln gewählt werden.

Sperrholz für Wochenendhäuser. (Korr.) In
amerikanischen Holzfachblättern findet man in leßter
Zeit zahlreiche Abhandlungen über die vielseitige
Verwendung des Sperrholzes beim Häuserbau und
insbesonders die Verwendung beim Bau von Wochen-
endhäusern, die billig erzeugt und möglichsf rasch
aufgestellt werden sollen. Zwei Personen sind in der
Lage in drei Stunden ein solches Sperrholzweekend-
haus zu montieren. Der Fußboden besteht auch aus
Sperrholz in der Dicke von 15—16 mm und das
Dach ebenfalls aus Sperrholz, das 12—13 mm dick
ist. Diese Sperrholzhäuser werden in verschiedenen
Größen geliefert, das Gewicht eines solchen kom-
pletten Häuschens beträgt inkl. Verpackung 544 kg.

Es werden aber auch in Amerika Sperrholzhäuser
konstruiert, die mehrere Räume besißen. Die „Har-
bourg Plywood_Corp." versendet laut Katalog Häuser
mit Veranda, die in zehn Stunden aufgestellt werden.
AlleJTeile sind genormt, numeriert, und werden auf
dem jeweiligen Wohnbauplaß zusammengestellt. Das
dazu verwendete Sperrholz wurde vorher imprägniert
und widerstandsfähig gegen Insekten gemacht.

Der Preis eines solchen Häuschens mit drei Räumen
beträgt ungefähr 400 bis 500 Dollar; Sperrholzhäuser
mit 5—6 Zimmern samt Badezimmer 700 Dollar.

T.

Freskenfund hinter Kirchenverputj. Bei den
kürzlichen Reparaturarbeiten in der Kirche von Ollon
(Waadt) sind Fresken mit seltenen und lebendigen
Farben zum Vorschein gekommen, die unter einem

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrich für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert (3900

BECK, & Ci«., PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrik.

weißen Mauerverpuß mehrere Jahrhunderte erhalten
geblieben sind. Durch sorgfältige Arbeit ist es ge-
lungen, eine Freske und mehrere Wappen im Chor
freizulegen. Das Hauptgemälde der Freske ist vor
der vom, Reformator Farel in dieser Kirche gehaltenen
Predigt erstellt worden; es stammt aus dem Ende
des 15. Jahrhunderts. Zur Rechten des Chors hat
man die Wappen derer von Graffenried gefunden.
Nachdem Antonius von Graffenried seine Besißtümer
in Aigle, wozu auch Ollon gehörte, der Stadt Bern
verkauft hatte, wurden die Fresken in der Kirche
von Ollon mit dem Berner Wappen übermalt.

Literatur.
Die nutzbaren Gesteine der Schweiz von F. de

Quervain und M. Gschwind. Mit einer Ein-
führung von Paul N i g g I i, Professor an der E. T. H.
in Zürich. Herausgegeben von der Geotechnischen
Kommission der Schweiz. Naturforschenden Ge-
Seilschaft. 468 Seiten Großoktav mit 4 Ganztafeln
und 65 Figuren im Text. In Ganzleinen gebunden
Fr. 18.—. Verlag Hans Huber, Bern.

Schon seit langem besteht in weiten Kreisen ein
starkes Bedürfnis nach einer kurzen Darstellung der
nußbaren Produkte des Bodens unseres Landes. Die
von der Geotechnischen Kommission herausgege-
benen großen grundlegenden Monographien überdie
schweizerischen Tonlager und Bausteine sind längst
vergriffen. Zudem haben sich die Verhältnisse im
Bauwesen seit der Zeit der Herausgabe dieser Werke
stark verändert; es sei nur an den Aufschwung des
Straßenbaus erinnert mit seiner großen Nachfrage nach
Steinmaterialien.

Diesem Mangel sucht das Werk „Die nußbaren
Gesteine der Schweiz" abzuhelfen. Es ist aus Unter-
suchungen der Geotechnischen Kommission der S. N. G.
vereint mit den Arbeiten der Geotechnischen Prü-
fungsstelle am Mineralogischen Institut der E. T. H.
und der Eidgen. Materialprüfungsanstalt hervorge-
gangen. Es versucht, vom Standpunkte des Geologen
und Petrographen aus, eine ganz kurze übersichts-
darstellung der Rohstoffe und Baumaterialien des
Bodens, die für die Technik irgend eine Bedeutuug
haben, zu geben, seien es Bausteine für Hoch-
und Tiefbau, Gesteine für Straßenbeläge (Schotter, Pfla-
stersteine), Rohgesteine für die Zement- und Kalk-
fabrikation, Tone und Lehme für die Ziegelei und
Keramik, Kiese und Sande in ihrer weitverzweigten
Anwendung, Gips und andere Mineralvorkommnisse.
Nicht behandelt sind Erze, Kohlen und Torf, über
die kurze Zusammenstellungen bereits bestehen.

Das Werk weist die folgende Gliederung auf:
Eine Einführung erläutert ganz kurz die verwendeten
Begriffe und versucht einen Überblick über die wich-
tigsten Gesteinsbildungsprozesse zu vermitteln. Der
Hauptteil ist der systematischen Beschreibung der
einzelnen Gesteinsvorkommen gewidmet, wobei die
Anordnung des Stoffes im wesentlichen nach den
großen geographisch - geologischen Einheiten des
Landes (Alpen, Juragebirge, Mittelland) gerichtet ist.
Bei den einzelnen Gesteinsvorkommen werden all-
gemein die Beschaffenheit, Verbreitung, Verwendungs-
möglichkeiten und die wichtigsten Abbausteilen her-
vorgehoben. Je nach spezieller Bedeutung wird näher
auf die mikroskopisch-petrographischen und chemi-
sehen Verhältnisse, die technischen Eigenschaften
(Porosität, Festigkeitsverhältnisse etc.), die Beständig-
keit gegenüber den Einflüssen der Atmosphärilien
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Zpsrrboli für Wockenen6ksu5er. (Xorr.) in
smsriksnixcXen Xio!?sscXisissssrn sinciss msn in ishssr
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ixs- Diszs ^psrrXoi?kisuxsr vvsrcisn in vsi'Zcliiscisnsn
(Dimhsn gsiisssss, cis5 Oswiciis sinsz 5oiciisn i<om-
pislssn I^Isuzciisnz izssmgs ini<i, Vs^psci<ung 544 I<g.

^5 wsl'cisn sissr sucii in /^msril<s Hpsmiioi^iisuzsi'
iconzs^uisrl, ciis mssi^srs i?sums kszihsn. Dis „i4sf-
szoui-g ^i^wooci.Lo^p/' vsi-zsnciss isus Xslsiog s-isu5s>-

mis Vsmncis, clis in /siin 5suncisn susgs3ssiis vvsi-cisn.
/^iis^Isiis zinci gsnoi-ml, numsnsi-s, unci ws>-cisn sus
cism jsv/siiigsn Wolinissupish ^uzsmmsngszssiis. Dsz
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eingegangen. Häufig sind Beispiele der Anwendung
von Gesteinen an Bauwerken etc. genannt. Zahlreiche
Figuren verdeutlichen die Erläuterungen des Textes.

Anschließend an die systematische Betrachtung
werden die wichtigeren Gesteine und die daraus er-
stellten Produkte (Zement, Ziegeleiwaren etc.) nach
der heutigen Verwendung kurz zusammengefaßt.
Auch die Prüfungsmethoden an Gesteinen (festen
Gesteinen, Tonen, Kiesen und Sanden) werden kurz
besprochen. Spezielle Abschnitte sind den Verfär-
bungen an Gesteinen bei Verwendung im Freien
und der Gesteinsverwitterung und Bodenbildung all-
gemein der Schweiz gewidmet. Ein Schlußabschnitt
orientiert an Hand von tabellarischen Zusammen-
Stellungen über die wirtschaftliche Bedeutung der
Steinindustrie (Zahl der Beschäftigten, Außenhandel).

Ausführliche Sach- und Ortsregister sollen die
Benüßung erleichtern und eine Zusammenstellung
vermittelt einen Überblick über die geologischen
und geotechnischen Karten der Schweiz, sowie über
die wichtigste geologisch-petrographische Literatur.

Das Werk wird ohne Zweifel allen Kreisen, die
mit der Gewinnung, Verarbeitung und Verwendung
von Gesteinsmaterialien beschäftigt sind (Steinbruch-
besißern, Ingenieuren, besonders Straßenfachleuten,
Baugeschäften, Architekten, Ziegel- und Zementfabri-
kanten), jedoch auch vielen volkswirtschaftlich inter-
essierten in mancher Beziehung wertvolle Auskünfte
erleilen können.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden

unter dieser Rubrik nidif aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
123. Wo können gestanzte Kuchenbleche von 36 cm Durch-

messer mit 5 cm hohem Rand und Drahltwulst und solche von
32 cm Durchmesser mit 27 mm hohem Rand ohne Drahtwulst
als Massenartikel bezogen werden? Offerten unter Chiffre 123
an die Exped.

124. Wer liefert Formsand für Eisengießerei? Offerten
unter Chiffre 124 an die Exped.

Submissions-Anzeiger.
Eidgenossenschaft. — Abbrucharbeiten (Dachdecker-,

Spengler- und Zimmerarbeiten), sowie die Maurer-, Ver-
sei]-, Verputj-, Eisenbeton- und Steinhauerarbeiten zum
Um- und Aufbau des Hauptpostgebäudes Bern (2. und
3. Bauefappe). Pläne etc. im Bureau Nr. 179, Bundeshaus,
Westbau, 2. Stock. Offerten mit der Aufschrift „Angebot für
Abbruch-, Maurer-, Eisenbeton- und Steinhauerarbeiten Post-
gebäude Bern" bis 16. Mai an die Direktion der eidg. Bauten
in Bern.

Materialverwaltung der S B B in Basel. — Lieferung
von Mineralschmierölen Klasse 4 SVMT. Konkurrenz unter
Firmen, welche sich mit dem direkten Import aus den Pro-
duktionsländern befassen. Bedingungen bei der Materialverwal-
tung, Oberer Heuberg 7, Basel. Angebote mit Aufschrift „Mineral-
Schmieröle" bis 31. Mai an die Materialverwaltung in Basel.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis I. — Erstellung der
elektrischen Lichtleitungen in den Güterhallen des neuen
Stückgutbahnhofes in Weiermannshaus, Bern. Pläne etc.
ab 14. Mai im Bureau 181 des Dienstgebäudes der General-
direktion in Bern. Unterlagen gegen ein Depot von Fr. 10.—.

Angebote mit der Aufschrift „Weiermannshaus, elektrische In-
stallationen" bis 26. Mai an die Kreisdirektion I in Lausanne.
Öffnung der Angebote am 28. Mai um 9.30 Uhr im Verwal-
tungsgebäude I der Kreisdirektion I in Lausanne.

Chemins de fer fédéraux, 1er arrondissement— Cons-
truction d'abris pour véhicules automoteurs aux stations
de Monthey, Travers et Glovelier. Plans, etc. aux bureaux
des ingénieurs de la voie: à Sion pour l'abri de Monthey, à

Neuchâtel pour l'abri de Travers et à Delémont pour l'abri de
Glovelier. Offres avec la mention „Abris pour tracteurs" à la
Direction du 1er arrond., à Lausanne, pour le 18 mai.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. — Malerarbeiten
für das Restaurant III. Klasse im Aufnahmegebäude des
Hauptbahnhofes Zürich. Pläne etc. vom 22. Mai an bei der
Sektion für Hochbau, 5. Stock des Verwaltungsgebäudes, Ka-
sernenstraße Nr. 95 in Zürich. Angebote mit der Aufschrift
„Malerarbeiten Bahnhof Zürich" bis 2. Juni an die Bauabtei-
lung des Kreises III in Zürich.

Zürich. — Hochbauamt der Stadt Zürich. Amtshaus V
am Werdmühleplal]. 1. Heizung, 2. Aufzüge, 3. Garage-
einrichtung, 4. Garagetore, 5. Tankanlage. Pläne etc. bis
15. Mai je vormittags 8—11 Uhr im Bureau Nr. 47 des Hoch-
bauamtes, Amtshaus IV, Uraniasfraße 7. Pläne zu „1" gegen
Hinterlage von 25 Fr. (mit Rückerstattung). Angebote mit betr.
Aufschrift, für die Arbeiten unter 1 bis 28. Mai, für die Ar-
beiten unter 2—5 bis 23. Mai an den Vorstand des Bauamtes II,
Talstraße 83, Zürich 1 (Amtsstelle bis 18 Uhr, Post bis 24 Uhr).
Eröffnung der Angebote am 29. Mai für die Arbeiten unter 1,

am 24. Mai für die Arbeiten unter 2—5, je 15 Uhr, auf der
Baukanzlei II, Talstraße 83, Bureau Nr. 14.

Zürich. — Schweinestall- und Viehstall-Neubau und
Umbau iuchhof bei Schlieren. Erd-, Maurer-, Beton-,
Zimmer-, Dachdecker-, Spengler-, Glaser- und Schreiner-
arbeiten, Wasserinstallation, elektrische Installation. For-
mulare im Büro der Gutsverwaltung im Hardhof, Hardturm-
straße 470. Orientierung auf dem Bauplaß durch das land-
wirtschaftliche Bauamt am 11. Mai, nachmittags. Eingabefrist
bis 19. Mai.

Zürich. — Neubauten Ackersteinstraße,
_

Eschergut,
Zürich 10. 3 Doppel- und 2 einfache Mehrfamilienhäuser.
Erd-, Kanalisations-, Maurer-, Eisenbeton-, Kunststein-,
Zimmer-, Dachdecker- und Spenglerarbeiten. Pläne etc.

bei der Bauleitung, G. Honegger, Architekturbureau, Sihl-
porte 1, 1. Stock, Zürich 1. Eingabetermin für die Erd- und
Maurerarbeiten 14. Mai, für alle übrigen Arbeiten 20, Mai.

Solothurn. — Gemeinden Wolfwil und Fulenbaeh. Er-
Weiterung des Reservoirs durch Anbau einer neuen Kam-
mer von 425 m" in Eisenbeton. Erd-, Beton-, Eisenbeton-
und Verpußarbeiten, Ausrüstung und Röhrenarmaturen.
Konkurrenz unter den im Kanton Solothurn ansässigen Unter-
nehmern. Pläne etc. beim Ammannamt Wolfwil und bei der
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SiOgegZOgSO, l-isuiig 5>ncl Lsizpis!« cisr ^OWSticiurig
vOii L-ezisinsn sn Lsowerlceri etc, gsrisnot, ^sti!rsictis
^igorso vsrctecit!ic5sO ctìs ^r!suterungsn ciez Isxtsz,

^nzc^Iiekzetict sn ciis 5^5temetizc5s Lstrsc5tcing
werclsn ciis wichtigeren (^szteins cinci ctie ciersuz sr-
ztsiitsn ?roctukts (Yemeni, ^iegslsiwersn à.) nech
cisr tisutigsn Vsrwsnctung kurz: -ozsmmsngstsht,
T^uch ctie ^rötungzrnethoclen en (?s5tsinsn (tsztsri
(^sztsinen, Ionen, Xiezsn cinct ^sncisn) wsrclen kor^
öszprochsn, 5ps?is>!s ^tzzctinitts 5incl 6sn Vsrtsr-
tzungsn sn (^sztsinsn tzsi Verwsnciong irn hrsisn
onct cisr (^eztsinzverwitterung unct öoclsnöiiclung s!!-
gsrnsin cisr Tchwsi? gswictrnst. ^in 5cti!os;slo5chnitt
orientiert sn HIsnct von tsösllsrizchen ^ozsrnnnsn-
5ts>!ungsn üösr ciis wirtzctisttlichs Lecieotung cisr
5tsininciu5tris (2^sh! cier Lszchsttigten, /^okzsnhsncts!),

^oztühriiche ^sch- unci Ortzregiztsr zoiien ctis
ösnützung erisictitern unct sins ^U5srnrnsn5ts!lung
vermittelt einen t^öeröliclc üöer ctie geologi5chen
unct gsotschnizchsn Xsrtsn cier 3ciiwsi?, zowis üösr
ciis wiciitigzts geologizch-pistrogrsphizchs hitsrstur,

Dsz Werk wirci ohne ^weitei siien Xrsizsn, ciis
mit cisr (Gewinnung, Vsrsröeitung unci Vsrwsnciung
VON Osztsinzmstsrisiisn Isezchsltigt zinci (5teinisruch-
öszit^srn, Ingenieuren, ise5oncisr3 ^trsl)sntschleutsn,
Vsugs3ctistten, Architekten, Siegel- unc! TIsmsntsshri-
ksnten), jscioch such vielen volk3wirt3chsttlich inter-
e33isrten in msncher ks^ishung wertvolle /^U3küntts
erleilsn können.

à öer ?à — kür «lie prà
dtö. Vvrlcsut»-, 7su««ti- unci Arbeit,geiuct,« wsrcisn

untsr ctiszsr kubrik nîctit sutgsnommen^ cisrsrtios Anxsigsn
getiörsn in cisn Inlsrstontvîl ctsz kisttsz, — Osn 3rsgsn,
wslctie „unter Lbittre" srsctisinsn zolisn, woiis MSN 50 Lti.
in tTIsricsn (tür /uzsnciung cisr Ottsrtsn) unci wsnn clis krsgs
mit Acirszzs cts5 l^rsgsztsiisrz srzctisinsn 5<z>>, 20 Lt». ksiisgsn,
ter«nn kvino I^skllsn miitg«»ckt«>ci ilsnn 6!« 75SY«
niât sutg«nomm«n

krsgsn.
12Z. Wo können gsztsnà Xuciisnizisctis von Zà cm Ooi-cti-

msszs^ mit 5 cm iiotism ksnct unct Orsti>twu!5t unci zoictis von
32 cm lZurctimsZZSr mit 27 mm tiotism ksnci otins Oi-stitwuizt
siz l^iszZSnsstiksi ks^ozsn wsi-ctsn? Ottsrtsn unts^ Liiitt^s 122
sn ciis ^xpsci,

«24. Wsr iistsrt i-orm5snct tüi' ^izsngistzsrsi? Ottsrtsn
untsl Ltiittl-s 124 sn ctis ^xpsct.

5ukmÌL5>oni-^n^eigSr.
kiâgsno»enlcks«t. — ^bbrucksrbsitvn lVsckclvckv?-,

îpvnglv?- unci 2immvcsi^boi«sn1. zov,is ciis 5«su?«?-, Ver-
ish-, Verpuh-, Liienbeton- unci îteinksuvrsrbeiten -um
Um- unci Auibsu cte, tisupipeiigvksuUek Kern (2, unci
3, ösustspps), t'isns stc, im kui-ssu Xin 17?, öuncisziisus,
Wsztösu, 2, Ztocic, Otts^tsn mit cisc /^utzcticitt „^ngsöot tüc
Aböi-ucti-, ivisucsc-, ^izsnöston- unci Ztsiniisuscscösitsn ?c>5t-

gsksucis öscn" öi5 là, i^isi sn ciis Oicsktion cisc sicig, Vsutsn
in Lsm,

r»ls«vrislvsrwsl«ung «ier 5 k k in Lsiei. — >.ivivrung
von r-linerslickmierölen Xis55s 4 ZVivil^ Xonicuccsn? untsc
l^icmsn, v^sictis zicti mit cism ciicsictsn import suz cisn ?ro-
ciuictionzisnclsrn l?sts55sn, ösciingungsn izsi cisr I^istsrisivsrwsi-
tung, Oösrsr t3suizsrg 7, Lsssi, T^ngsbots mit^ut5ct>ritt „iViinsrsi-
zctimisröis" Kl5 21, i^Isi sn ciis I^istsrisivsrwsitung in 3sssi,

Zckvrvirer. vuncisibsknen, Xreîi I. — kriiellung 6er
vleicirilcken I-îckileitungvn in ciivn SüierksIIsn ciec neuen
5«ücicgutbskntiotel in Vreivrmsnnlksui, kern. ?isns stc
sk 14, Xlsi im öurssu 181 cisz Oisnztgstzsucis5 cisr Osnsrsi-
ciirsiction in ösrn, >9ntsrisgsn gsgsn sin Ospot von 3n 18,—,

Hngsöots mit cisr /^utzciiritt „Wsisrmsnn5tisu5, sisictrisciis in-
ztsiistionsn" öiz 26, Visi sn ctis Xrsisciirsiction i in ksuzsnns,
Ottnung cisr /^ngsisots sm 28, X4si um ?,28 Ki5r im Vsrvì/si-
tungzgsösucis i ösr Xrsizciirsktion i in ksuzsnns.

Lkemîn» cte ier iêcièraux, I^r grronciilîvmvni— <Ion»-
iruciîon ci'sbri» pour vèkiculeî sutomo«eur5 sux itstionl
«te dlontlie^ Irsver» ei VIovsIisr. 3isnz, stc sux burssux
cisz ingsnisurs cis is vois- s 5ion pour i'stzri cis i^Ionttisy, s
Xisuctistsi pour i'söri cis Irsvsrz st s Osismont pour i'söri cis
Oiovsiisr, OttrsZ svsc is msntion „T^öriz pour trsctsurz" à is
virsction ciu Isr srronci,, s ksuzsnns, pour is 13 msi,

Zckveix. kun«ie»bsknsn, Xreiz III. — i4slerârbvîivn
kür cisl Ks5isursni III. XIs»,e im àinsiimegebsucte civî
ilâuptbsliniioieî 2ürici>. 3isns stc, vom 22, tTisi sn issi cisr
Zsiction tür ttoctidsu, Z, Äocic ciss Vsr>vsitung5goksucisz, Xs-
ssrnsnztrshs Xir, ?5 in ^üricti, ^ngsöots mit cisr T^utsciiritt
„i^isisrsrksitsn 8stintiot lüricti" kis 2, tun! sn ciis ösusötsi-
iung cisz Xrsizsz iii in /üricti,

2üricli. — kiocktzsusmi cler 5is6i /üricii. timiiksu, V
sm «Vercimükieplsh. 1 ileixung, 2 Auixügv, 3 vsrsgs-
einriciitung, 4 Ssrsgsiore, 5 IsnXsnIsgv. ?isns stc, öiz
15, i^Isi js vormittsgz 3—11 tttir im öurssu Xir, 47 cisz ttocii-
ösusmtsz, /^mtziisuz iV, ttrsnisztrshs 7, ?isns -ru „1" psgsn
kiintsrisgs von 25 3r, (mit küctcsrztsttung), /^ngsöots mit östr,
Hutzctiritt, tür ciis T^rösitsn untsr 1 kiz 23, Xlsi, tür ciis Ar-
ösitsn untsr 2—5 öiz 22, I^lsi sn cisn Vorztsnci cisz ösusmtsz ii,
Isiztrsizs 32, ^üricti 1 (Arntzztsiis öiz 13 >95r, 3ozt diz 24 KItir),
3röttnung cisr Angsöots sm 2?, VIsi tür ciis Arösitsn untsr 1,

sm 24, i^Isi tür öis Arösitsn untsr 2—5, js 15 tttrr, sut cisr
ösuicsn^isi ii, Isiztrshs 33, öurssu Xir, 14,

2ürick. — ZckvreineztsII- unci Viekzisll-iieubsu unci
Umbsu iuckkoi bei Zcblieren. Krcl-, Insurer-, keton-,
2immer-, Vsciicleclcvr-, Zpengisr-, visier- unci Zciirvinvr-
arbeiten, Vts«srin»its»stion, eletckriicks IniksIIskion. 3or-
muisrs im 3üro cisr Outzvsrv^situng im ttsrcit-ot, ttsrciturm-
ztrslzs 478, Orisntisrung sut cism ösupistz ciurcti cisz isnci-
wirtzctisttiiciis ösusmt sm 11, tvlsi, nsctimittsgs, 3ingsbstrizt
biz 1?, ivlsi,

2ürick. — iieubsuisn Aclcerikvinitrshe, kickerguk,
2ürick «0. Z Doppel- unci 2 viniscks i4skrksmilisnksuisr.
krci-, Xsnsliiskionz-, Insurer-, Kiivnbekon-, Xunikikein-,
/immer-, Dsckcieclcer- unci Zpenglsrsrbsitvn. 3isns stc
ösi cisr Zsuisitun^, (2, l-ionsggsr, Arctiitsicturöurssu, 5iiii-
ports 1, 1, 5toci<, /üricti 1, ^ingsbstsrmin tür ciis ^rci- unci
ivlsursrsrösitsn 14, ivlsi, tür siis übrigsn Arbsitsn 28 Ivlsi,

îoloikurn. — Vemsincisn Vtoiivil unci I^ulenbsck. kr»

Weiterung civl kvivrvoirz «iurcb Anbsu einer neuen Xsm-
mer von 425 rn^ in kiienbeton. krci-, keton-, kilvnbvton-
unci Verpuhsrbeiten, Auirültung unci kökrensrmsturvn.
Xonicurrsn-c untsr cisn im Xsnton Zoiotiiurn snZZZZigsn i-Intsr-
ns5msrn, 3isns stc. bsim Ammsnnsmt Woitwii unci izsi cisr
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